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J>ß 67 XX. Jahrgang- Bern, Samstag, 22. Februar.

Erst«« Blatt.
1902 Berne, Samedl, 22 ftvrier.

Premiere fenille.
XX"»8 annäe. 67

Abonnemente:
Schwele: Jährlich'Fr. 6.

2*8» Semester • 8.

Ausland: Zuschlag des Porto.
Es kann nur bal dar Pest'

abonniert werden.

Preis einzelner Nunmem 10 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Snlsse: un an fir. 6.
2« semestre • 3.

Etranger: Plus frais do port
On s'abonne Mclnalreaient

aux olllce« pestaux.

Prix du nuiairo 10 eta.

Erscheint 1—2 mal täglich,
aufgenommen Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt 1 ä 2 fois par jour,
lea dimanohaa et joun de fAte exoeptA«.

Ann rvn con-Paoht: Rudolf Mosso, Züricli, Bern etc.
insertionspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgipzeile (für das Ausland 35 Cts.).

Bdgie des arm.on.ces: Bodolphe Moese, Zurich. Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la lignp d'un quart de page (pour l'etranger 35 cts.).

Inhalt — Sommslre
Handelt-regixter. — Registrc du commerce. — Kantonale Spar- und Leihkasse von Nid-

walden in Stans.

Amtlicher Teil — Partie efflcielle

Bamlflsrcpter. - Eeplre do turaerte. - Rejislro ili eomierae.

1. Hauptregister - I. Registre principal - 1. Registro principals

Zürich — Zurich — Zirlgc
1902. 19. Februar. Inhaberin der Firma Frmi A. Stelzer in Züricli III

ist Anna Stelzer, geb. ßueheli, von Unterengstringen, in Zürich III. Glaser-
geschäft. Kanzleistrasse 1-17. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann
der Inhaberin, Heinrich Stelzer-Bucheli.

19. Februar. Die Firma L. Streicher in Züricli V (S. H. A. B. Nr. 37

vom 7. Februar 1899, pag. 145) und damit die Prokura Hermann Streicher,
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

19. Februar. Die Firma J. Htuiziker-Bösch in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 394 vom 26. November 1901, pag. 1573) ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erloschen.

20. Februar. Die Firma W. Annum & Pawelka in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 73 vom 7. März 1899, pag. 291) führt künftig den Zusatz: „zum billigen
Laden". Das Geschäftslokal befindet sich: Mattengasse 16, Industriequartier.

20. Februar. Inhaberin der Firma P. Dettling-Essig in Zürich -II ist
Pauline Detllipg, geb. Essig, von Salzsletten (Württemberg), in Zürich II.
Schuhreparaturwerkstatt und Möbelhandlung. Grütlistrasse 48 und Bodmer-
strasse 8.

Bon — Berne — Berni
Bureau Bern.-

1902. 19. Februar. Kaulonulbuuk von Bern (Buuqiie cautoiiale de
Berne), mit Sitz in Bern (S. II. A. B. 1883, pag. 130; 1884, pag. 287 und
605; 1888, pag. 391; 1889, pag. 201 und 441; 1890, pag. 899; 1892, pag. 118;
•1893, pag. 546; 1896, pag. 200, und 1898, pag. 311). In der Organisation
und Vertretungsbelugnis sind verschiedene Aenderungen eingetreten. Das
diese Anstalt betreffende Gesetz vom 2. Mai 1886 ist durch das Gesetz
über die Kantonalbank vom 1. Mai 1898 aufgehoben worden. Dadurch sind
gegenüber den frühem Eintragungen folgende Aenderungen eingetreten:
Das Kapital, welches der Bank durch den Kanton Bern zur Verfügung
gestellt wurde, beträgt nunmehr fünfzehn Millionen Franken. Dasselbe kann
bei eintretendem Bedürfnis durch Bescliluss des Grossen Rates bis auf
zwanzig Millionen Franken vermehrt werden. Diese Erhöhung wurde von
der genannten Behörde unterm 28. November 1900 beschlossen. Die Bank
hat ihren Ifauptsilz in Bern und besitzt Filialen in St. Immer, Biel, Burgdorf,

Thun und Langenthal. Die frühere Filiale Pruntrut wurde durch
Bescliluss des Grossen Rates vom 28. März 1898 (S. II. A. B. 1898, pag. *485

und 486) in ein Comploir unigewandelt. Die Organe der Bank sind der
Bankrat und die Direktion. Der Bankrat besteht aus sieben Mitgliedern.
An seiner Spitze steht der durch den Grossen Rat auf Vorschlag des
Regierungsrates gewählte Bankpräsideut, welcher zugleich Präsident der
Direktion ist. Mitglied des Bankrates ist von Amteswegen der
Finanzdirektor oder dessen Stellvertreter im Regierungsrate. Die übrigen fünf
Mitglieder des Bankrales werden vom Regierungsrate gewählt Der
Bankpräsident., ein weiteres Mitglied des Bankrates und der Direktor bilden
zusammen die Direktion. Stellvertreter des Direktors ist der Unterdirektor.
Der Direktor, wie die übrigen Bankbeamten, werden, vorbehaltlich der
Bestätigung durcli den Regierungsrat, vom Bankrate gewählt. Die früher
bestandenen Vertrolungshevollmächtigungen sind unverändert. Geschäftslokal

in Bern: Bundesgasse 8.

19. Februar. Kuutoniilbuuk von Bern (Rauquc ciintoniile de Berne),
mit Sitz in Bern (S. 11. A. B. 1883, pag. 130; 1896, pag. 200, und 1898,
pag. 311). Der Bankrat hat in seiner Sitzung vom 26. Dezember 1901 zum
Unterdirektor, der Bank den bisherigen provisorischen Inhaber dieser Stelle,
Oscar Ritzenthaler, von und in Bern, ernannt. 0. Ritzenthaler wird
fortfahren, gemeinsam mit einem der beiden verbleibenden Prokuristen, Hans
Holer, Titelverwaller, und Emil Henze, Hauptbuchhalter, für die llaupt-
bank verbindlich zu zeichnen.

20. Februar. Friedrich Fluri und Magdalena Fluri, beide von
Baisthal (Solothurn), und in Bern wohnhaft, haben unter der Firma
Geschwister Fluri in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Februar 1902 begonnen hat. Natur des Geschältes: Holzschnitzerei,
Bijouterie und Quincaillerie. Kramgasse 79, Bern. Die Firma erteilt Prokura
an Eugenie Widmer, von Sumiswald, in Bern wohnhaft.

Bureau Biel.
19. Februar. Christian Riesen-Ritter, von ßurglstein, und Albert Santschi,

alliö Miescher, von Siegriswyl, beide in Biel wohnhalt, haben unter der
Firma C. Riesen-Ritter &C18 in Biel eine Kollektivgesellschajt eingegangen,
welche mit dem 1. Februar 1902 begonnen hat. Natur des Geschältes:
Weinhandlung en gros. Geschältslokal: Rüschlistrasse 13.

Bureau Frutigen.
20. Februar. Die Firma Rudolf Egger in Frutigen (S. H. A. B. vom

21. Februar 1883) ist erloschen infolge Absterbens des Inhabers.

Sehwyz — Schwyz — Svitto

1902. 20. Februar. Josef Bachmann und Paulina Bachmann, von und
in Schindellegi, Gemeinde Feusisberg, haben unter der Firma Geschwister
Bachmann in Schindellegi eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem Eintrag ins Handelsregister beginnt Natur des Geecüäftes: Handlung

in Spezerei-, Tuch-, Mercerie- und Galanteriewaren, in irdenem, Email-
und Glasgeschirr.

Mdwaldeu — Lnterwaiden-lc-bas — l'ntervaldo basso

1902. 20. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr.
Kaiser in Oberdorf (S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1893, pag. 2) hat
sich aufgelöst.

20. Februar. Inhaber der Firma F. Kaiser in Oberdorf (Nidwaiden)
ist Franz Kaiser, von Stans, in Oberdorf. Natur des Geschäftes: Holzwaren-
fabrik und Holzhandel.

20. Februar. Inhaber der Firma M. Blättler-Schnüriger in Hergiswyl
ist Maria Blättler, von und in Hergiswyl. Natur des Geschäftes:
Milchgeschäft.

Basel-Stadt — Bäh-Yllle — Basilea-Cttti
1902. 19. Februar. Der Inhaber der bisherigen Firma E. Berger-Tultier

in Basel (S. H. A. B. Nr. 86 vom 18. Juli 1888, pag. 658), Emil Berger -
Vultier, ändert seine Firma ab in Emil Berger. Geschäftslokal nunmehr:
St. Johannsvorstadt 42.

19. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Naef & Blattmann

» in Zürich III, mit Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 275
vom 7. August 1900, pag. 1103) hat sich aufgelöst; die Liquidation wird
unter der Firma Naef & Blattmaim in Liq. besorgt durch den Liquidator
Heinrich Schärer, von und in Horgen (Zürich).

20. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Comptoir
d'Escoiupte du Jura in Basel (S. H. A. B. Nr. 291 vomi 21. Oktober 1898,
pag. 1214) hat Kollektivprokura erteilt an Paul Biütry, von Bonfol, und
Emil Schäuble, von Basel, beide wohnhaft in Basel.

20. Februar. Die Firma M. Conrad in Basel (S. H. A. B. Nr. 139 vom
12. April 1900, pag. 559) erteilt Prokura an Max Conrad Sohn, von Hirschberg

(Preussen), wohnhaft in Basel.

Thurgan — Thorgovie — Thnrgovia
1902. 20. Februar. Die Firma Conr. Häberli, Viehhandel in Köpplis-

haus-Mühlebach (S. II. A. B. Nr. 117 vom 7. September 1883, pag. 903)
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Ernst Häberli in Köpplishaus-Mühlebach, welche
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Ernst Häberli, von Rüti-
Hemmersweil, in Köpplishaus. Viehhandel.

Tessin — Tessin — Ticino

Officio di Acquarossa (giä Torre), distretto di Blenio.
1902. 18 febbraio. Pietro, Vittore e Luigi, fratelli e figli fu Pietro

Scossa, di e domiciliati in Malvaglia, hanno costituitoa Malvaglia, sottola
ragione sociale Fratelli Scossn fu Pietro, una societä in nome collettiva
cominciata il i°gennaiol902. Genere di commercio: Fabbrica di Scarpe e
labbrica a vapore di candele steariche.

YYaadt — Vaud — Vand

Bureau de Cossonay.
1902. 20 levrier. La raison Burbey-Guex, ä Cossonay, öpicerie,

quincaillerie, lissus, chaussures, vins et liqueurs, vannerie, faience, porcelaine,
cristaux, graines fourragöres (F. o. s. du c. du 6 füvrier 1883, page 105,
et 23 juin 1896, page 712), est radiee ensuite de cessation de commerce
du titulaire et de remise de celui-ciäson Iiis Auguste Barbey, ä Cossonay.

20 fövrier. Francois-Auguste, fils de Jean-Samuel Barbey, de Chexbres,
domicilii ä Cossonay, fait inscrire qu'il est 'le chef de la raison Auguste
Barhey, ä Cossonay. Genre de commerce: Vins, epicerie, quincaillerie,
graines fourragöres, tissus, plumes, duvets, chaussures.

Bureau de Lausanne.
•18 fövrier. Dans son assemblüe generale du 19janvier 1902 laSociete

de secours inutuels des plätriers-peintres de Lausanne, association
dont le siüge est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 25 mai 1897), a nommü
pour son secretaire Edouard Reigner, de Rolle, domicilii ä Lausanne.

18 fövrier. Le che! delamaison Lucien Bovet, ä Lausanne, estLucien
Bovet, d'Arnex, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce: Cuirs, peaux,
suifs et düchets de tannerie. Magasins: Place du Cröt. Bureau: Avenue
des Alpes.

20 füvrier. La maison L. Ainiguet-Gudel, ä Lausanne, commerce de
chaussures et exploitation d'une pension alimentaire, 29, Route de la
Solitude (F.' o. s. du c. du 14 juin 1901) ajoute ä sa raison pour ce qui
concerne le commerce de chaussures la denomination de Au Ressemelage
rapide.

Bureau de Vet'ey.

18 fövrier. Le chef de la maison Alb. Cheneval, ä Montreux, est
Victor-Albert, Iiis de leu Louis-Marie Cheneval, de Brenthone (France),
domioiliü ä Montreux. Genre de commerce: Entreprise de parqueterie.
Bureau et atelier: Avenue Nestlö, ä Montreux.
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18 fevrier. Sous le nom de Loge muQonnique „Les Amis Discrets", il
existe ä Montreux uneloge de francs-maoons constituant une society quiaun
but moral et qui appartient ä l'Union des Loges Suisses Alpina. Les Statuts
dateni du 7 avril 1900. Tout homme de bonne reputation peut 6tre regu de la
socidte. Le6 receptions sont r6gl6es par des dispositions particulieres. La sortie
de la sooiete rdsulte du ddods, ddmission ou radiation. Vis-ä-vis des tiers, la
socidte est seule responsable de ses engagements;' ses mombrqs oe sont
personnellement responsables que vis-ä-vis d'eHermöine. Les assemblies
sont convoquees par cartes personnelles speciales. Toutes les contributions
ä payer sont fix6e chaque annie par l'assembiee g6n6rale. L'ad ministration
est confi6e ä un comite de douze membres, 61us dans le courant de janvier
tous les ans, sauf le president qui est eiu pour trois ans. Les engagements
de la soqidte sont signds collectivement par le prdsident, le secrdtaire et
le trdsorier. En cas de dissolution Tavoir net de la socidte, deduction iaite
cas 6chdant d'ufle reprise des membres, est consacr6e lune oeuvre'de
bienlaisance. Le president est Christian Fuhrer, originaire de Heiligen-
schwendi (Berne); le secretaire: Antoine Lcpis Deieaval, originaire de

Bossey sous Saldve, Haute^Savoie; le tresorier: Louis Bonny, originaire
de Chevroux, tous domiciles ä Montreux.

•19 16vrier. La raison S"8 Brede-Bovet, ä Clarens (F. o. ,s. du c.
du 19 avril 1898, n° 121, page 449), est radi6e ensuite de remise de commerce.

19 levrier. Le che! de la raison Rosu Bovet, ä Clarens, est Elise-
Rosa, Alle de leu Louis Bovet, de Forel et P.uidoux. domiciliee ä Clarens.
Genre de commerce: Chapellerle-modiste. Magasin: Rue de la Gare n° 25,
ä Clarens.

20 levrier. La raison Jules L. Taverney, ä Vev,ey (F. o. s. du c. du
Ier juillet 1892, n° 151, page 606), est radlde ensuite du dices de son
chel.

Geaf — Geaiie — Glaovra
•1902. 19 16vrier. La procunation qui avait et6 oqnl6r6e ä Paulfluchet,

par la maison Perrot,' Duvul et C°, automobilisme, avec sous-titre de
«Socidte g6n6rale de Voitures automobiles», ä Geneve (F. ,o. s. du c. du
27 octobre 1900, page 1428), est radiee.

2B.

Gewinn- und Verlust-Rechnuug

der kantonalen Spar- und Leihkass£ YPd Nidwaiden in Stans
T„1 T CVrAIBoll

Laeteaposten
vom Jahre 10O1.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
Haben

Nutzposten.

11,641

940

11

40

194,646

6,778

49,680

268,681

18

40

09

360
860

10,569
94,760

291

350

4,331

83,132

3,163
1,610
2,000

487 —
6,250 —

676 70
1,614 46

1,089 80
934 55

450
17 —

121 60

76

10

40

I. Verwaltungskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen an die Angestellten und Bureauaushilfe.
Lokalmiete, Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formularien etc.).
Porti und Depeschen.
Beitrag an die Kosten fllr Beschaffung von Barschaft

und an die Abrechnungsstelle.
Banknoten-Anfertigungskosten.
Mobiliar-Anschaffung (Abschreibung).
Diverse: Telephon, etc.

II. Steuern.
Bun des-Ba nk notensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.
An Emissionsbanken.

„ Korrespondenten.

r Conto-Corrent-Krcditorcn.

„ Sparkassa-Einlagen.
B Diverse.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
Au Eigenwechsel :

Vergüteter Disconto.

An Depositenscheine:
3,973. 87 Bezahlte Zinsen.
1,364. 22 Ratazinscn auf 31. Dezember 1901.

5,388. 09
1,006. 34 Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):
76,204. 60 Bezahlte Zinsen und Coupons.
33,671. 16 Fällige und nicht erhobene Zinsen und

109,875. 76 Coupons.

26,743. 66 Abzüglich: Ausstehende Zinsen u. Coupons
vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Gültenamortisationsdarleihen.
Auf Effekten (öffentliche Wertpapiere) Mindcrwertung.
Zuwendung an einen Fonds für ein Verwaltungsgebäude.

VI. Beingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1901.

I. Ertrag des Wectaselconto.
Disconto-Schwcizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen 13,659. 68
Rückdisconto vom Vorjahre ä 5 °/o 3,902. 86

17,562. 54
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dezember

1901 ä 4°;« 2,483. 21

Weehsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen 764. 60
Rückdisconto vom Vorjahre :i 5 V» • 376. 20

1,140. 80
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dezember

1901 ä 4 "/o 158. 85

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen 9,187. 30
Rückdisconto vom Vorjahre A 5','j°,o 1,146. 80

10,334. 10

Abzüglich: Rückdisconto auf 81. Dezember
• 1901 ä 4 % .' 2,392. 60

Wechsel zum Inkasso:
Vereinnahmte Jnkassogebtthren etc

n. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.
Von Emissionsbanken
Von Korrespondenten
Von Conto-Corrcnt-Debitoren

b. Auf andere Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:
Vereinnahmte Zinsen 98,177. 89
Zinsrestanzen auf Jahresschluss 96,858. 41

19o,036. 30

Abzüglich: Zinsrestanzen vom Vorjahre 93.857. 08

Von Hypothekar-Anlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 29,880. 66
Zinsrestanzen auf Jahresschluss 34,642. 76
Ratazinsen auf 31. Dezember 1901 949. 95

65,473. 36

Abzüglich: Ratazinsen und Zinsrestanzen
vom Vorjahre 29,590. 65

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 50,182. 40
Kursgewinne auf eigenen Effekten 910. —
Ratazinsen auf 31. Dezember 1901 7,269. 35

68,361. 76
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 7,362. 40

IY. Gebühren und Entschädigungen.
Für Aufbewahrung von Werttitcln
Diverse

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremde Noten etc
Diverse Rückvergütungen an Porti etc

15,079 j 33

981

7,941

1,155

95

2.095
1,696

46,104

101.179

85,882

50,999

29
117

842
75

22

71

35

25,158

237,957

147

418

263,681

18

07

51

Beilage zu der Gewinn- und Verlust - Rechnung der kantonalen Spar- und Leihkasse von Nidwaiden vom Jahre 190L
r, •

i Verteilung des Reingewinnes von 1001

gemäss Art. 20*) des Gesetzes vom 80. April 1893, revidiert am 24. April 1898.

Der Reingewinn beträgt Fr- 49,680.
Die Verzinsung des DotationskapitalH von Fr. 600,000 k 4'/«'/• erfordert : „ 22,500. —

Verbleiben Fr. 27,180. —
welehe folgendennassen verteilt werden:

65 7» an die Staatskasse Ff- 17,667. —
35 7» an den Reservefonds • n 9,513. Fr. 27,180.

*) Art. 20. Von dem nach Verzinsung des Dotatioifskataitals und nach Abzug der Kosten, allfälliger Verluste und Abschreibungen sich

ergebenden' Reingewinn werden 85 7° zur "Bildung eines Reservefonds verwendet und 66 7» fallen in die Staatskasse. Der
Reservefonds ist arbeitendes Kapital der kantbnälen Spar- und Leihkasse und wird ohne Zinsvergütung zum Geschäfts-;
betriebe verwendet.
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ge.
JaliresscMuss - Bilanz

der kantonalen Spar- und Leifeftasse von NidwaJdep jii Sta#s
auf 31. Dezember 1'0Ol.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)Aktiven Passiven

562.848

181,856

08

70

670,4C0 55

4,171,382 69

I

1,261,915
I —

162,220
I 7,010,123

400,000
5,000

66,450
471,450

19,260
55,600
12,700

3,348 08

94,942 I 52
86,914 I 18

365.440

30,312

261,060
13.088

615,946
116,678

2,055,265
183,727

999,749

139,720

22.500

23

47

I. Kassa.
Notcnde.ckung in gesetzlicher Barschaft.
Bei der Abrechnungsstelle in gesetzlicher Barschaft.
Ucbrigc gesetzliche Barschaft.
Gesetzliche Barschaft.
Eigene Noten ("vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizer, Emissionsbanken in Kassa.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken bei der

Abrechnungsstelle.
Ucbrigc Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens- innert S Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. VTechselforderungeu.
Disconto-Schweizcr-Wechs-el:

113,965. 95 innert 30 Tagen fällig.
154,875. 05 „ 60
27.799. 05 „ 90 „
68.800. — in ilber 90 3 „

Wechsel auf das Ausland:
Innert 60 Tagen fällig.

Wech-cl mit Faustpfand:
89,500. — innert CO Tagen fallig.

161,560. — 90
30,000. — in über 90 „ „

Wechsel zum Inkas-o.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(.Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Couto-Corrcut-Debitorcn mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrent-Debitoren mit ungedecktem Kredit (Staat

und Gemeinden von Nidwaiden).
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ungedeckte

(Nidwaldnerische Gemeinden).

Hypothekar-Anlagen aller Art :
838,616. 66 Gülten-Amortisation.
161,430. 57 Gillten.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Eft'ektcu (üffentl. Wertpapiere), vide Beilage Nr. 2.

Till. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechuung).
Jabreszinseu auf dem Dotatiousknpital von Fr. 500.000

ä 41'.0

I. Noten-Emission.
Noten in Cirkulation 1 D XT

Eigene Noten in Kassa J v,t,e Be,la«e Nr' 1

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Depositenscheine (vide Beilage Nr. 5)
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Krcditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagcn (vide Beilage Nr. 4)
Fällige und nicht erhobene Zinsen und Coupons

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Ruckzahluiigsfri-t von länger al« 8 Tagen.)

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagcn (vide Beilage Nr. 41

Depositenscheine (vide Beilage Nr. 5)
Obligationen, welche im Laufe de« näch-ten Kalenderjahres-

lallig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Obligationen mit RückZahlungsfrist von länger als einem
Jahre

V. Gesellsehafts-Conti (Comptes d'ordre).
Fonds filr ein Verwaltungsgebäude
Rückdiscouto auf Aktivposten! vide Detail in derGewinn-
Ratazinseu auf Passivposten J und Verlu-t-Rechnung
Jahreszinsen auf dem Dotationskapital von Fr. 500,000

ü 47» 7°
Anteil des Kantons am Reingewinn für das Rechnungsjahr

1901

VI. Eigene Gelder.
Einbczabltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1901

inbegriffen)

930,750
19,250

80,117
13,066
30,616
.79,618
607,667

33.671

259.148
2,006,478

71,915

684,500

1,503,000

2,000
5,034
1,364

22.500

17,667

500,000

141,757 —

1,000,060

794,758

4,525,042

48,665

641,757

19

32

88

7,010,123 39

Beilage Nr. 1. Noten-Status auf 31. Dezember 1901.
Emii.lon In Kissa In Clrkulttion

7,500 Noten von Fr. 100 Fr. 750.000 13,200 736,800
5,000 „ n 50= 250,000 6,000 243,950

- Fr. 1,000,00012,500 Noten '9,250 980,750

Beilagen zu der Jahresscbluss-Bilanz der kantonalen Spar- nnd Leibkasse von Nidwaiden auf 31. Dezember -1901.

In Ausführung dieser Vorschrift hat der Verwaltungs-rat unterm 28. Juli 1894
beschlossen:

„Die Sparkassa-Einlagen können von den Gläubigern wie folgt zurückbezogen
werden -.

. Beträge bis auf Fr. 200 werden ohne Kündigung und ohne Zinsabzug zurück¬
bezahlt, jedoch nur einmal monatlich.

. Für Beträge von über Fr. 200 bis Fr. 1000 wird eine Kündigung von einem
Monat und filr höhere -Betrage eine solche von drei Monaten verlangt.

Bei Gutfinden der Anstalt werden indessen auch Beträge über Fr. 200 auf
Verlangen sofort, jedoch mit einem Zinsabzug von 15 Tagen für die ganze
Rückzahlung ausbezahlt."

Die 4671 Sparkassa-Einlagcn zerfalleu in:
n. 2270 Einleger-Conti mit einem Gnthaben unter Fr. 200

2401 Einlcger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 200, je Fr. 200

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar
c. 2401 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, mit einer ROck-

zahlungsfrist von länger als-8 Tagen

Beilage Nr. 3. Conto-Coi-rcnt-Kredltoren.
BückzaMungsbedinyungen.

Die Rückzahlungsbcdingungen' sind vom Verwaltungsratc unterm 28. Juli 1894
uach Anleituug .des § 12 .der VoUzichungs-Verorduung vom 18. Juli 1894 wie folgt
festgesetzt wordeu:

„Die Kasse ist berechtigt, Gcldbegehreo vou Fr. 2000 bis Fr. 5000 erst 10 Tage
und höhere Beträge erst 20 Tage nach geschehener Anzeige zu ordnen."

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerlallen in
a. 80 Conti mit einem Guthaben unter Fr. 2000 Fr. 19,618.46

30 Conti mit einem Guthaben über Fr. 2000, je Fr. 2000

Unter allen Umständen Innert 8 Tagen rückzahlbar
c. 30 Conti, das Guthaben über Fr. 2000, mit einer RUckzahlungstrlst

' von länger als 8 Tagen

60,000. —
Fr. 79,618.46

n 259,148. 15

Fr. 338,766.61

Beilage Nr« 4. -Sparkasse.
Einlegerzahl und Bückzahlungsbedingungen.

§ 3 der Vollziehungs-Vcrordnung vom 18. Juli 1894 lautet -.

„Die Bestimmungen bezüglich Verzinsung und Rückzahlung von Sparkassageldern
werden auf Antrag der Verwaltungskommisslon vom Vcrwaltnngsrate festgesetzt.

Beilage Nr. 2. Effekten-Verzelclihis.

Fr. 127,467. 14
480,200, —

Fr. 607,667. 14

„ 2,006,478.26
Fr. 2,614,145.40

Depositenscheine.Beilage Nr. 5.
Die Depositenscheine zerfallen in:

17.Conti mit einem Guthaben von -Fr. 30,117. 98
unter allen Umständen innert 8 Tagen verfügbar.

7 Conti mit einem Guthabeu von „ 71.915. 91
nach 8 Tagen i rückzahlbar. Fr. 102,033. 89

| Stück Bezeichnung Nomtnilwert Kurt Üchatiungt-1
wtrt | Stück Bezeichnung Nemlnalwert 'Kurs SoLaWag.-

wert

1 600
:

47. % Öblie. Kant. Unterwaldcn nid dem Wald 1883 500,006 100 500,000 Transport .940,245
80 4 % 'Eids;. Rente 22,500 99 '22,275 10 37. 7° Oblig. der Schweizer. Centraibahn 1894 10,000 93 1 9,300

2 4 °/° ' Oblie. Kanton Baselstadt 6,0C0 99 15,940
1

20 &7j 7° „ Nordostbahn 1894 10,C00
28,060

93 1
9,3001

3 4 °/° 1900 8,000 99 2,970 23 3'/, 7„ • 1895 93 21,390'
20 4 % 1901 20,000 : 99 19,800 I 36 37*7° • • 1895 17,500

30,000
9S 16,275

5 4 °/° Genf 2,600 96 2,400 1

9,400
1

30 87» °/o 1896 93 ' 27,960
10

1 |4 °/° Zürich 1900 10,000 94 60 37*7° 1896 30,000 93 27,900
10 3'A "/• 1899 10,000 96 9,6C0 5 87.% • 1897 6,000 98 4,660
8 8'A 7° St. Gallen 1892 8,000 95 7,£00 10 8V.7» 1897 5,000, 93 4,650

40 37.% Bundesbahn-An leihen 40,000 95 88,C00 n 4 /o »1 1899 5 000', 99 4,950
8 87. > Kanton 'Baselstadt 1889 40,000

10,000
93 37,200 6 470 „ Centraibahn 1900 6,000' 99 5,940

iO 37.7» 1889 98 9,300 31
1

87« 7° „ Seetbalbabn I. Hyp. 81,000 '94 29,140
20 37» 7» FYciburg 1887 20.000 98 18,600 10

1

37« 70 Stadt Zürich 1896- 10,000 90 9,000
20 37.7» 1887 10,000 03 9,300 14 37.7° '1896 7,000'. 90 6,300

i
10 37.7o Zürith It97 10,000

6,C00
93 9,300 10 87.7» I8881 6,0.0 90 4,600

.10 _ -3.7*7°
37.7°

93 4,660 7 8 »/» „ Genf 1896 3,n00. 85 2,975
11

<
Solothnrn 1889 11,000 92 10,120 •10 37« 7° Thurg. Kantonalbank Weinfclden 10,000, 96 9,600

83 * SV* 7° Luzern 1689 38,000 92 30,360 10 4i/« 0/° Schweizerischen Volksbank 50,000, 98 49,000
12 37» 7° 12,000 92 11,040 ,30 47« 7» 30,000, 98 29,400
12 3 7« 7° St. Gallen 12,000 90 ' 10,800 17 47° Maggia-Korrcktion 8,600

21,500
99 8,415

30 37.7. der Jtrrabahn mit Staatsgarantie 1889- 80,000 92 27,600 43 4 »/» TcsBln-Korrcktion 99 1

21,285
138 «7« 7° - „ Jura-Simplonbahn 1894 69,000 92 63,480 10 4'/« 7° Banque cant, ncuchäteloisc 1900 10,000, 99 9,900
40
81
32

37.7» n *1 „ mil 1. Hyp. 1. d. Briaigbaha 40,000 92 36,800 10 470 n n Stadt Zürich 1901 10,000' 99 • 9.9001
37.70
37.7°

n „ (iottiiArabahn-ljeKeiiHcnait löy-i
• 1894

81,000
16,000

93
93

28,830
14,880 •i

1,261,915

Transpoi t - —
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zfirich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Xosse, Znrich, Berne, ete.

WANNER & C°, HORGEN.
Grösstes Specialgeschäft für

ISOLIERUNG von Dampfkesseln,
Dampf- und Wasse*

leitungen mit:

Remanit - Seidenpolstern und Zöpfen cQ? Pat. No. 20.762 ^Ia Berkefeld'scher Kieselguhr-Komposition.
Asbestkieselguhr-, Hanfkieselguhr- und Hanfkorkschläuchen.
Horksteinen, Korkplatten und Korkschalen.

\\\\ i v i i
t'

/ f VYaXCTÄ. 5.0,7 65.

ISOLIERUNG von Kälteleitungen, Eis- j Asphalt-Kork-Isolierschalen, wasserdicht,
und Kühlanlagen mit { Korksteinen, Korkplatten- und Korkstein-Seginenten.

Muster und Kostenvoranschläge gratis durch:

WANNER & C°, HORGEN.
(690)

Fachgemässe Ausführung. — Geübte Arbeiter.
Höchster Nutzeffekt. — Garantie.

Schweizerische
Bundesbahnen.

Erneneriin4jr
der

Couponsbogender410 Obligationen
der

Schweizerischen Nordoslbabn von 1887.
Die Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen beehrt sich,

den Inhabern der 4 % Obligationen der Schweizerischen Nordostbahn von
1887, deren letzter Coupon am 1. Oktober 1901 abgetrennt worden ist,
bekannt zu geben, dass gegen Rückgabe des Talons ein neuer Bogen von
28 Coupons, No. 29 bis 56, ausgegeben wird.

Die mit eiuem vom Titel-Inhaber unterzeichneten Bordereau zu
begleitenden Talons werden vom 15. Februar 1902 an in Empfang genommen :

In Bern bei der Hauptkasse der Schweizer. Bundeshahnen;
» Basel » » Kreiskasse II b b b

d Zürich B B b III » B B

Die neuen Couponsbogen können nach einem Zeiträume von 15 Tagen
gegen Rückgabe der bei der Hinterlegung der Talons erhaltenen Quittung
bezogen werden. (282)

Bern, den 10. Februar 1902.

Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen.

Phoenix
Assurance Company

Englische Versicherungs-Gesellschaft

gegen

Feuer- n. Chömageschadeu.

Gegründet 1782.

Besorgt zu vorteilhaftesten Bedingungen

Versicherungen aller Art
(auch Chömage oder Betriebseinstellung

infolge Feuersbrunst).
Weitere Auskunft b. d. General-Agenten
oder bei Herrn Alfred Bourquin, Direktor
der Schweiz. Filiale in Neuenburg. Wo
nicht vertreten, wünscht man solide
Unteragenten anzustellen. — Bezahlte
Entschädigungen seit der Gründung:

Ueber Fr. 625,000,000.

Aktiengesellschaft
Neues Stahlbad St. Moritz.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der Samstag, 8. März 1902,
vormittags lO'/s Uhr, im Grand Hötel Bcllevuc au Lac in Zürich
stattfindenden

XII. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1901.
2) Bericht'der Rechnungsrevisoren.
3) Abnahme der Jahresrechnung pro 1901 und Decharge-Erteilung

an die. Verwaltungsorgane.
4) Beschlussfassung über die Verwendung des Betriebsergebnisses.
5) Neuwahl des Verwaltungsrates.
6) Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten. (296)
7) Unvorhergesehenes.

Die Jahresrechnung und der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen
vom 2. März 1902 an beim Präsidenten der Gesellschaft, Herrn 0. Pesta-
lozzi-Stockar (Bureau Hotel Bellevue in Zürich) zur Einsicht der Aktionäre auf.

Gedruckte Jahresberichte und Eintiittskarten können ebendaselbst gegen
schriftliche Angabe der'Aktiennummern drei Tage vor der Generalversammlung

bezogen werden.
Zürich, 18. Februar 1902.

Der Verwaltnngsrat.

Renouvellement
de la feuille de coupons

des obligations Nord-Est-Suisse 4
de 1887.

La Direction generale des chemins fle fer fedöraux a 1'hoDneur de
prövenir Messieurs les porteurs d'obligations 4% Nord-Est-Suisse de 1887,
dont le dernier coupon a etö detach6 le 1" octobre 1901, qu'une nouvelle
feuille de 28 coupons, n" 29 ä 56, leur sera dölivröe contre remise du talon.

Les talons, accompagnös d'un bordereau signö par le titulaire, seront
re^us des le 15 fevrier 1902:

A Berne ä la Baisse principale des chemins de fer fedöraux;
ä Bäle b » b du II' arrond' » » b b b

ä Zurich » » » » III* » b b - b b b

Les nouvelles feuilles de coupons pourront etre retirees aprfes un dölai
de quinze jours, contre restitution du recöpissö delivrö lors de la remise
des talons. (281)

Berne, le 10 fövrier 1902.
Direction gtinörale

des chemins de fer IMraiix.

1 Gemäss dem allseitig genehmigten;Vertrag vom 7.£Oktober 1901 über
den freihändigen Ankauf der Toggenburgerbahn durch die Vereinigten
Schweizerbahnen. bezw. durch den Bund, publiziert in der amtlichen
Sammlung der Bundesgesetze, neue Folge, Band XVIII, Seite 925 Jf., ist
das gesamte bewegliche und unbewegliche Vermögen der Toggenburger-
bahn-Gesellschaft mit dem 1. Januar 1902 in das Eigentum der Vereinigten
Schweizerbahnen, bezw. in das Eigentum der Schweizerischen Eidgenossenschaft

übergegangen. Infolgedessen hat sich die Gesellschaft durch
Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom 6. Februar 1902 als
aufgelöst erklärt und die Liquidation ihres Vermögens beschlossen, was
hiemit nach Vorschrift des Schweizerischen Obligationenrechtes bekannt
gemacht wird. (208)

Gemäss Art. 667 des Schweizerischen Obligationenrechtes werden die
Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert, ihre Rechte und Ansprachen auf
das Vermögen der Toggenburgerbahn-Gesellschaft innert Jahresfrist, resp.
bis Ende Februar 1908, bei der unterzeichneten Liquidationsbehörde geltend
zu machen.

Wattwil, den 6. Februar 1902.

Für die Gesellsctialt der Togoenbaroerlialm in Lipidatioi,
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
A. Frei.

Der Sekretär:
F. Bertschin({er.
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§ JFucher-Wegmunn, Zurich*
Q Reichhaltigst«* Lagtr aller Sorten Papiere und Kartoni. (72), |
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